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Berliner Mauer 1961-1989
Vor 50 Jahren wurden durch den Bau der Berliner Mauer die drei Westsektoren der Stadt von
Ostberlin und der übrigen Deutschen Demokratischen Republik (DDR) abgeriegelt. Sie ergänzte
die bereits vorher befestigte 1378 Kilometer lange innerdeutsche Grenze. Der Hauptzweck der

befestigten Staatsgrenze war, die Flucht der Einwohner aus der DDR in den Westen, in die
Bundesrepublik Deutschland (BRD) zu verhindern.
Als Symbol des Kalten Krieges zwischen den Westmächten (unter Führung der USA,
Militärbündnis NATO) und dem Ostblock (unter Führung der UdSSR, Militärbündnis WAPA) ist die

Berliner Mauer in die Weltgeschichte eingegangen.
Nach dem 2. Weltkrieg und bis zum Bau der Berliner Mauer flohen ca. 3,5 Mio. Menschen aus

der sowjetischen Besatzungszone bzw. der späteren DDR und Ost-Berlin.
Die Truppen der DDR begannen m der Nacht vom 12. auf den 13. August 1961, die Verkehrswege

nach West-Berlin abzuriegeln. Die Mauer wurde nicht m einem einzigen Tag erbaut, obschon

meist der 13. August 1961 genannt wird, an welchem aber lediglich die Sektorengrenze
dichtgemacht wurde durch Stacheldraht und Bewachung.
Die Grenzanlagen wurden in der Folge systematisch ausgebaut, mit Betonelementen entstand

die erste Mauer. Die Mauer erreichte erst in den späten 1980er-Jahren ihren Endausbau, bestehend

unter anderem (aus Sicht der DDR) aus

Hinterlandmauer, Signalanlagen, Kontaktzaun, Hundelaufanlagen Kraftfahrzeugsperrgräben
und Panzersperren, Postenstrasse/Kolonnenweg, Lichterstrasse, Postentürmen, Kontrollstreifen,
Streckmetallzaun, Betonfertigteilmauer (bis 3,75 Meter hoch) und davor einige Meter DDR-
Hoheitsgebiet. Diese Grenzanlagen hattenje nach Bebauung im Grenzgebiet eine Gesamtbreite

von 30 bis ca. 300 Metern.
Das Grenzkommando Mitte der Grenztruppen der DDR war zuständig für den Schutz der Grenze

zu West-Berlin; es bestand im Frühjahr 1989 aus 11 500 Soldaten und 500 Zivilbeschäftigten.
Normalerweise standen ca. 2300 Soldaten an der Grenze oder im grenznahen Raum.

Insgesamt gab es an der Berliner Mauer 25 Grenzübergangsstellen, aber nur zwei Berliner
Grenzübergänge für den Strassen-Transitverkehr.
Die Kosten für den Aufbau und Betneb der Berliner Mauer (1961-1964) beliefen sich auf 400

Mio. Mark.
Unterschiedlich wird die Zahl der Maueropfer angegeben; die Zahl der Mauertoten variiert
zwischen 86 und 136. Während dem Bestehen der Berliner Mauer konnten 5075 Personen erfolgreich

in den Westen flüchten.
Zur Öffnung der Berliner Mauer trugen folgende Vorkommnisse bei:

- Massenkundgebungen von DDR-Bürgern

- Forderung nach Reisefreiheit m der DDR

- anhaltende Republikflucht von Teilen der DDR-Bevölkerung m die BRD über das Ausland

(Prag, Warschau), Ungarn, Österreich und die Tschechoslowakei.

Am 9. November 1989 (eigentlich vom 9. auf den 10. November) fiel die Berliner Mauer nach 28

Jahren ihres Bestehens. Im November und Dezember 1989 wurden sukzessive mehrere
Grenzübergänge geöffnet.
Mit dem Inkrafttreten der Währungsunion am 1. Juli 1990 wurden sowohl die Bewachung der

Mauer als auch alle Grenzkontrollen eingestellt; der offizielle Abriss der Mauer hatte bereits am
13. Juni 1990 begonnen.
Noch vorhanden sind Mauersegmente m aller Welt, und den Opfern der Mauer wurden verschiedene

Mahnmale m Berlin errichtet.
Heute ist der Mauerstreifen noch an vielen Stellen gut sichtbar (Brachflächen) oder durch die

zusammenwachsende Stadt (Nutzung) nur noch schwer erkennbar.

Die langjährige brutale Realität der Teilung einer Stadt ist heute nicht mehr nachvollziehbar.
Wer die Berliner Mauer gesehen und auch in beiden Richtungen passiert hat, dem wird sie m
nachhaltiger und bedrückender Erinnerung bleiben.

(d)

Text und Titelbild, Quelle: http-//de.wikipedia.org/wiki/Berlmer_Mauer
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